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Exkursionsbericht
Studienfahrt
St. Peter Ording

Gymnasium am Wall
28.08.-01.09.2023

VORWORT

Der vorliegende Exkursionsbericht ist eine Sammlung von Beitrdagen der Teilnehmerinnen und
Teilnehmer und dient in erster Linie als Erinnerung an die gemeinsam erlebten Tage, in zwei-
ter Linie als Ubersicht {iber die behandelten Themen und nur in eingeschranktem MaRe als
wissenschaftliche Dokumentation, da die eingereichten Beitrage keinem Review-Prozess mehr
unterzogen wurden. Dadurch erhalt dieser Bericht ein hohes Mal} an Authentizitat.

Die Exkursionsleitung
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Programm im Detail Stand: 26.08.2023

Montag, 28.08.2023 HW 10:22 NW 17:02 HW 23:13
08:20 Treffen Bahnhof Verden

08:31 Abfahrt Bahnhof Verden

alternative Anreise nach Rotenburg per Auto oder iiber Bremen méglich

13:21 Ankunft St. Peter Ording Sud https://w3w.co/handelt.laufer.toll
FuRmarsch zur Unterkunft (1,7 km) https://w3w.co/millionen.fernweh.kutsche
14:00 Uhr Einchecken, danach Zeit zur freien Verfligung

18:15 Uhr Abendessen im Campushus

19:00 — 21:00 Uhr Treffen im Seminarraum, Vortrage

Dienstag, 29.08.2023 NW 05:50 HW 11:43 NW 18:34
07:30 Lauftreff (freiwillig)
08:30 Friihstiick

09:30 Start zur Radtour mit abschlieRender Exkursion in die Salzwiesen mit ornithologischem
Schwerpunkt 14:00 Uhr ab Nationalparkhaus in St. Peter, Moglichkeiten zum Baden,
naturkundliche Erkundungen. https://w3w.co/sehr.schenken.sauer

15:30 Ende der Exkursion
16:00 Uhr Ende der Radtour
17:00 Uhr Beach-Volleyball Training (freiwillig)

Mittwoch, 30.08.2023 HW 00:31 NW 07:18 HW 12:50 NW 19:53
07:30 Uhr Fruhstick

08:05 Uhr Abmarsch zum Bahnhof

08:36 Uhr Abfahrt St Peter Stid

08:58 Uhr Ankunft Tonning

09:30 Uhr Multimar https://w3w.co/buchung.erstes.endungen
13:00 Uhr Mittagspause

14:01 Ruckfahrt

14:23 Ankunft St Peter Sud

16:00 — 18:30 Uhr Wattwanderung mit Herrn Dr. Hauser
https://w3w.co/regeln.offener.weiter
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Donnerstag, 31.08.2023
HW 01:34 NW 08:28 HW 13:44 NW 20:57
06:30 Uhr Fruhsttck
07:05 Uhr Abmarsch zum Bahnhof
07:36 Uhr Abfahrt St Peter Stid

11:30 Uhr Ankunft Kiel Ménkeberg, Strandexkursion Anfang

https://w3w.co/spricht.kollege.sinn
15:00 Uhr Strandexkursion Ende

18:43 Riickfahrt ab Kiel-Kaistr. (Hbf) alle 60 min letzte Moglichkeit um 20:43
21:23 Ankunft St Peter Sud

Freitag, 01.09.2023
HW 02:26 NW 09:22 HW 14:31
08:00 Uhr Fruhstiick
09:05 Uhr Abmarsch zum Bahnhof
09:36 Uhr Abfahrt St Peter Std
14:01 Uhr Ankunft Rotenburg (Wimme)
14:25 Uhr Ankunft Verden
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Lebewesen:
o Kaltwasserkorallenriffe an Kontinentalhdngen (leben von Plankton, das sie mit ihren Tentakeln einfangen)

© Hydrothermalquellen an mittelozeanischen Riicken (schwarze Raucher) — Leben muss ohne Sonnenlicht auskommen und
basiert auf chemischer Energie, &hnliche Umgebung wie die, in der das Leben entstanden ist

o Schlammbéden machen 60 % der Erdoberflache aus, mehrere 1000 Arten meist noch unerforscht, leben von organischen
Substanzen aus oberen Schichten, die nach Absterben herunter sinken
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Vortrag Salzwiesen

1. **Einfuhrung: Salzwiesen in Sankt Peter-Ording**
- Einzigartige Klstentkosysteme entlang der Nordseekdste.
- Gepréagt durch die Wechselwirkung der Gezeiten
- die Flache Kustenlandschaft an der Nordsee ermdglicht es, dass bei Flut Meerwasser in die Gebiete der Salzwiesen,

welche hinter der Dinenregion liegen, einstréomt und bei Flut wieder abflie3t

2. **Entstehung der Salzwiesen** vgl. Abbildung 3
- Wahrend der Ebbe setzen sich Sedimente, Schlamm und Salze ab, die von den Fluten eingeschwemmt werden
- Dadurch reichert sich der Salzgehalt im Boden an

- Im Laufe der Zeit bauen sich die Sedimentschichten auf und die Salztoleranten Pflanzen tragen der Stabilisierung bei

3. **Extreme Lebensbedingungen: Anpassung der Pflanzen** Vgl. Abbildung 1
- Periodische Uberflutung durch Gezeiten.
- Herausforderungen wie Salzbelastung und starker Wind.
- Spezialisierte Pflanzenarten, die sich diesen Bedingungen angepasst haben:
- Schlickgras: Widersteht Salz und trégt zur Bodenstabilisierung bei.
- Queller: Hoher Salzgehalt in Blattern, essbar und vitaminreich.
- Salzmiere: Dichte Polster, reduziert Wasserverlust durch Verdunstung.

- diese Pflanzen tragen zur Bildung von stabilen Dinen und Deichen bei, indem sie Schlamm und Sand auffangen

4. **Okologische Bedeutung: Biodiversitat und Lebensraume** Vgl. Abbildung 2
- Lebensraum fur eine Vielzahl von Pflanzen- und Tierarten.
- Wichtige Brut- und Raststatten fir Zugvégel wahrend der Migration.

- Vogelarten wie Austernfischer, Brandgans und Sandregenpfeifer.

5. **Wirtschaftliche und Tourismusaspekte**
- Attraktion fur Besucher, die die einzigartige Landschaft genieBen wollen.

- Geflihrte Touren, Naturpfade und Vogelbeobachtung.
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- Steigerung des 6rtlichen Tourismus und der Wirtschaft.

6. **Herausforderungen und Bedrohungen**

- Klimawandel: Steigende Meeresspiegel bedrohen die Salzwiesen.

- Menschliche Aktivitaten: Ubernutzung, Veranderungen der Wasserfiihrung.

[ Spezialisierte Pflanzenarten

Schlickgras Queller Salzmiere

- wiedersteht Salz - hoher Salzgehalt in - dichtes Polster

- fragt zur Blattern - reduziert
Bodenstabilisierung - essbar und Wasserverlust

bei Vitaminreich durch Verdunstung

= Vogelarten der Salzwiesen

¢

N

[ Sandregenpfeiffer
Eroded sediments end up in With time, more layers pile up
= the water and begin to settle and presses down the lower layers

(sedimentation) (compaction)

=
. "
ot

More layers (strata) and further Salt cystals glue the layers
compaction forces out water together (cementation)
of the layers Rock mass formed is sedimentary

Sedimentation

Abbildung 1

Abbildung 2

Abbildung 3
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Tag 1 der Studienfahrt

Abfahrt um 08:31 am Bahnhof Verden

Montag, 28.08.2023

Ab Hamburg Bearbeitung von Abituraufgaben aus Hamburg zur Expansion der Pazifischen

Auster (Crassostrea gigas) im Wattenmeer.

Die Miesmuschel und ihre Nachbarn im daueriiberfluteten Bereich des Wattenmeeres

A
\FRﬁHER

Europdische Auster

Im Vergieich zu frither hat die Miesmuschel heute
mit groferem Konkurrenzdrick zu kdmpfen.

Parifischer
Beerentang

Parilischer
Gespensterkrebs

Mg MM ANN_DE /
SAWI S KUNSTING

Y-SAPETE

NEERESATLAS 2017 | QUELLE

coBY

Pazilische Auster

Amerikanische Pazifisches Mantel ties

Pantolletschnecke
Amerikanische Schwertmuschel Heimische Art
Invasive Art
Abbildung: petraboeckmann.de
Lizenz: CC-BY 4.0

Ankunft St. Peter Ording ohne Verspéitung um 13:21.

Einchecken und Ort- bzw. Landschaft erkunden.

Seminar von 20:00 Uhr bis 21:30

Im Seminar werden die Aufgaben zur Expansion der Pazifischen Austern besprochen. Dabei
zeigt sich, dass fiir eine Reihe der Kursteilnehmer die zur Verfligung stehende Anreisezeit zur
Bearbeitung der Aufgaben nicht ausgereicht hat.

Aus lizenzrechtlichen Griinden kénnen die Aufgaben und die Ergebnisse hier nicht veroffent-
lichet werden. Wer sich flr das Thema interessiert findet hier entsprechende Informationen:

https://www.schutzstation-wattenmeer.de/wissen/unterrichtsmaterial/watt-fuer-fortge-

schrittene/lehrer-lounge/miesmuschel-und-pazifische-auster/
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Im Anschluss haben wir drei Prasentationen zu folgenden Themen gehort:

e Carl zum Thema ,Lebensraum Meer”
e Jarizum Thema ,Lebensraum Salzwiese”
e Jahnis zum Thema ,Vergleich von Nord- und Ostsee”.

Eine Zusammenfassung der Vortrage findet man auf den vorderen Seiten des Exkursionsbe-
richts.

Zum Abschluss des Seminars haben wir uns noch tber die Entstehung der Gezeiten unterhal-
ten.

Alle 24 Stunden und 50 Minuten steigt und sinkt an den Kiisten der Meeresspiegel zweimal.
Der Wechsel zwischen Niedrigwasser, Ebbe, und Hochwasser, Flut, heit Gezeiten. Sie ent-
stehen, weil sich die Erde in diesem Zeitraum unter zwei auf entgegengesetzten Seiten der
Erde auftirmenden Wasserbergen hindurchdreht.

Die Entstehung dieser Wasserberge kann man kurz in dem Video von planet schule an-
schauen oder ausfihrlich im Leifi-Physikportal nachlesen.

JOATHIM
HERZ

planet schule @

Narum gibt es Ebbe und Flut? - Frage trifft Antwort

Gezeiten

Das Wichtigste auf einen Blick

* Den Wechsel von einem Niedrigwasser zum nachsten nennt man Tide.
» Die Dauer einer Tide betragt ca. 12 Stunden und 25 Minuten. Deswegen ver

» Der Mond und die Kreisbewegung der Erde um das Baryzentrum sind mafig
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Dienstag / Tag 2 der Kursfahrt

Heute haben wir bereits morgens mit einer Radtour begonnen. Diese hat uns entlang der
Nordsee durch die Diinen geflihrt. Dass ein Schaf ab und zu liber den Weg rennt, war neu flr
uns. Dazu spéater mehr in der nachfolgenden Information. AuBerdem haben wir Gber den Aufbau
eines Deiches und Siels gesprochen. Nach einer 2 1/2 stlindigen Fahrt haben wir dann unser
erstes Ziel- die Nordsee- erreicht. Nach ein wenig Freizeit fuhren wir weiter nach Sankt-Peter-
Ording. Dort hatten wir eine abschlieBende Exkursion in die Salzwiesen mit ornithologischem
Schwerpunkt. Neben der Vogelkunde redeten wir jedoch vor allem Uber Pflanzen, die ihren
Standort in den Salzwiesen haben und wie diese es schaffen in einem solchen Salzgehalt zu
Uberleben. Végel konnten wir leider nur wenig sehen. Nach der Exkursion fuhren wir zurtick zu
unseren Hauschen und Freiwillige konnten den Abend noch mit Volleyball ausklingen.

1. Schafe halten die Grasnarbe dicht -> durch einen tiefen Biss wird das Gras kurz und
demnach die Halme dicker -> bessere Bestockung -> Graswurzeln kompakter und
Stabilisation der Erde

2. Schafe verfestigen mit ihren Hufen die Grasnarben (bekannt als der “goldene Tritt”

3. Schafe treten keine Lécher in den Boden (wie es z.B. Pferde oder Kilhe machen
wirden)

->durch die Festigkeit der Grasnarbe kénnen Maulwirfe und Wihimause keine Lécher in

den Deich graben:

-tragt zur Deichsicherheit bei, da so bei Sturmflut kein Wasser in die Lécher gelangt und

so die Deiche auch nicht untergespult werden kénnen 10/ 48



Pflanzen

in den Salzwiesen,die wir gesehen haben:

Halligflieder Strandsode Schlickgras Schilf

Die Regulation der typischen Pflanzen in der Salzwiese findet ihr bei der Artenliste von Joana
und Kira. Die Regulation der nicht in der Artenliste genannten Pflanzen werden anschlieBend
kurz erklart.

Strandwegerich: Salzspeicherung in alten Blattern und spéaterer Abwurf

Strandsode: Salzregulation durch Aufnahme von Wasser (Verdiinnung) und aufquellen

Sowohl die Hagebutte als auch das Schilf sind eigentlich keine typischen Regulationspflanzen

der Salzwiese.
11/ 48



Vogel
in den Salzwiesen, die wir gesehen haben

Bei der Exkursion sollte es eigentlich einen ornithologischem Schwerpunkt geben, jedoch
hatten wir leider Pech, da wir nur wenige Végel sehen konnten. Bei der Artenliste von Fynn
und Mika findet ihr alle Vogel, die wir kurzzeitig sehen konnten und einige Informationen zu
ihnen. Warum das Wattenmeer fir Vogel sehr wichtig sind wurde am Beispiel des Knutts
klar; Knutts kdnnen namlich nach 3-4 Wochen Aufenthalt am Wattenmeer ihr Gewicht mehr

als verdoppeln.

Entstehung der Salzwiese:

1. Flut schwemmt Schwebteilchen ins ufernahe Watt
2. bei Hochwasserzeit ruht die Strémung fiir kurze Zeit
->dadurch sinkt feines Material ab
->Bildung einer Schlickschicht
3. Ansiedlung der Queller (Pionierpflanze) wenn der Schlick hoch genug angelandet ist

Aufbau der Salzwiesen:

Die Salzwiese wird in drei Zonen unterteilt. Dabei unterschieden diese sich in der Hoéhe
zum Meeresspiegel, der Anzahl der Uberflutungen und der Pflanzenzusammensetzung.
1. Pioniergesellschaft

2. Untere Salzwiese

3. Obere Salzwiese

In der unteren Abbildung kann man die Unterschiede an den Daten und der Abbildung

gut erkennen:

Aster-WiderstoBwiese

daster Sode Strandflieder engl. Loffelkraut
Queller Andel Strandaster
Priel oder
Graben mit obere Salzwiese

Randbereich

70-40 (20)

ca.1,0-1,5% 12 / 48
















Bei Kuckuck-Slipfischen handelt es sich um sogenannte hermaphrodite
Fische, was bedeutet, dass sie sowohl ménnliche als auch weibliche
Fortpflanzungsorgane besitzen kdnnen. Zu Beginn ihres Lebens sind sie
meistens weiblich und tragen eine braunliche oder griine Farbung. Wenn
sich die soziale Hierarchie innerhalb ihrer Gruppe @ndert, kann es eine
Geschlechtsumwandlung durchlaufen und sich zu einem Mannchen
entwickeln.

Die mannlichen Kuckuck-Slipfische

weisen in der Regel eine hellere,

gelbliche bis orangefarbene Farbung auf

und entwickeln starker ausgepragte

Fortpflanzungsorgane. Diese Geschlechtsumwandlung ermdglicht es den Fischen.!

Das Gro8aquarium ist das gro8te Becken im Multimar Wattforum und fasst
250.000 Liter Meerwasser, das vier Mal im Jahr mit frischem Wasser aus
der Nordsee ausgetauscht wird. Das Becken ist sieben Meter tief. Hier

Neuerdings gibt es auch eine Behausung fiir mehrere Fischotter im Multimar Wattforum, die eine
gesamte Ausstellung mich sich bringt:!

Links zusehen, eine Attrappe eines Otters zum Anfassen und

rechts ein Modell der Fellbeschaffenheit eines Otters. Das

Fell der Fischotter ist besonders dicht, weich und

wasserdicht. Diese Eigenschaften ermdglichen es ihnen, sich

im Wasser warm und trocken zu halten. Die dichte

Unterwolle halt Luftblasen in der Nahe ihres Kdrpers

gefangen, was eine Isolierschicht bildet und sie vor der Kélte

des Wassers schitzt. An diesen Luftblasen ist zu ebenso zu

erkennen, wenn ein Otter sich Unterwasser bewegt, da diese

aufsteigen. Au8erdem dient das Fell der Fischotter in der
freien Natur als Tarnung und erméglicht es ihnen, sich unauffallig in ihrem Lebensraum zu bewegen,
um Beute zu jagen und Feinde zu vermeiden.!

Einige konnten sogar einen Blick auf die
echten Otter werfen
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Die zweite Station umfasst die Untersuchung der Bewegungsaktivitat von Seepocken bei
verschiedenen Temperaturen.!

Daflr durften Schalen mit 5j,15; und 30;C Wasser angemischt
werden und jeweils zwei Muscheln, die mit mehreren Seepocken
bedeckt sind, versetzt werden. Darauf hin wurden nacheinander
mehrere verschiedene Seepocken beobachtet und gezéahlt wie oft
sie in 30 Sekunden ausgeschlagen haben. Danach wurde jeweils
ein Mittelwert bestimmt. !

Nachdem alle Gruppen mit den Stationen fertig waren, erstellten
wir zu dieser Station einen Graphen, der Aktivitdt der sogenannten
aCirri" in den drei verschiedenen Temperaturen. Cirri sind lange,
diinne, fadenartige Anhange, die aus dem harten, schalenartigen
Gehause der Seepocke herausragen. Sie dienen dazu,
Nahrungspartikel aus dem Wasser zu filtern und sind mit kleinen
Borsten oder Harchen bedeckt, die dabei helfen, Plankton und
andere Nahrungspartikel einzufangen. !

Es lie§ sich erkennen, dass die hdchste Aktivitat bei 15iC zu beobachten war. Im
Gegensatz minimieren die Tiere ihre Aktivitat bei zu warmen und zu kaltem Wasser. !

Seepocken sind sessile Organismen, was bedeutet, dass sie an festen Oberflachen wie
Felsen und Schiffsrimpfen festgewachsen sind. Ihr Gehause, welches ahnlich zu
Schalentieren ist,ba schitzt sie vor Austrocknung bei Ebbe. !

Die dritte Station umfasste viele Glasbehalter die mit
Dreck und unklarem Wasser beflllt waren. Zehn
Miesmuschel sollten in ein Glas gelegt werden und die
Tribung des Wasser nach 5, 10 und 15min beobachtet

werden. Was dabei klar ins Auge
sticht, die Wasserqualitat wird
sichtbar besser. !

Miesmuscheln filtern planktonische Organismen und Schwebstoffe
aus dem Wasser, um Nahrstoffe fur ihren Wachstum zu kriegen. Dies
tragt zur Verbesserung der Wasserqualitat in aquatischen

Okosystemen bei. Ihre Fahigkeit, Schadstoffe zu absorbieren, macht sie jedoch auch
anfallig fur die Aufnahme von Schadstoffen aus verschmutzten Gewassern, was die Qualitat
ihres korpereigenen Fleisches beeinflussen kann.!
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	Neuerdings gibt es auch eine Behausung für mehrere Fischotter im Multimar Wattforum, die eine gesamte Ausstellung mich sich bringt:
	Die zweite Station umfasst die Untersuchung der Bewegungsaktivität von Seepocken bei verschiedenen Temperaturen.
	Dafür durften Schalen mit 5°,15° und 30°C Wasser angemischt werden und jeweils zwei Muscheln, die mit mehreren Seepocken bedeckt sind, versetzt werden. Darauf hin wurden nacheinander mehrere verschiedene Seepocken beobachtet und gezählt wie oft sie in 30 Sekunden ausgeschlagen haben. Danach wurde jeweils ein Mittelwert bestimmt.
	Nachdem alle Gruppen mit den Stationen fertig waren, erstellten wir zu dieser Station einen Graphen, der Aktivität der sogenannten „Cirri" in den drei verschiedenen Temperaturen. Cirri sind lange, dünne, fadenartige Anhänge, die aus dem harten, schalenartigen Gehäuse der Seepocke herausragen. Sie dienen dazu, Nahrungspartikel aus dem Wasser zu filtern und sind mit kleinen Borsten oder Härchen bedeckt, die dabei helfen, Plankton und andere Nahrungspartikel einzufangen.
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